
 
 

SCHWÄLBCHEN MOLKEREI 
Jakob Berz AG 

 
Bad Schwalbach 

 
Jahresabschluss zum Geschäftsjahr 
vom 01.01.2020 bis zum 31.12.2020 



Bilanz zum 31. Dezember 2020 nach HGB

der SCHWÄLBCHEN MOLKEREI Jakob Berz AG,

Bad Schwalbach

 
Aktiva

31.12.2020 2019
€ T€ 

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände    
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte   

und ähnliche Rechte und Werte 133.912,00 52
2. Geleistete Anzahlungen 0,00 74

133.912,00 126
II. Sachanlagen   

1. Grundstücke und Bauten 5.267.868,54 3.156
2. Technische Anlagen und Maschinen 2.791.109,00 3.481
3. Andere Anlagen, Betriebs- und  

Geschäftsausstattung 547.077,24 476
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.558.533,48 2.941

11.164.588,26 10.054  
III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.329.595,42 2.330
2. Beteiligungen 14.316,17 14

2.343.911,59 2.344

13.642.411,85 12.524
B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.140.639,88 2.194
2. Unfertige Erzeugnisse 134.451,18 234

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 923.530,67 1.272
 3.198.621,73 3.700

II. Forderungen und sonstige Vermägensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.686.381,72 11.374

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 301.397,37 181
3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.048.316,17 1.216

13.036.095,26 12.771
  

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 10.620.046,90 7.150

26.854.763,89 23.621

40.497.175,74 36.145

 



 

Passiva

31.12.2020 2019
€ T€ 

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 3.640.000,00 3.640
./. Eigene Anteile -260.000,00 -260

3.380.000,00 3.380

II. Kapitalrücklage 5.170.000,00 5.170

III. Gewinnrücklagen
Andere Gewinnrücklagen 10.540.000,00 9.840
./. Eigene Anteile -1.540.000,00 -1.540

9.000.000,00 8.300

IV. Bilanzgewinn 828.865,55 1.103

18.378.865,55 17.953

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen 4.496.847,00 4.148
2. Steuerrückstellungen 26.161,18
3. Sonstige Rückstellungen 4.112.740,20 3.309

8.635.748,38 7.457

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.225.000,00 325
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.648.499,12 6.260
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Unternehmen 777.319,21 796

4. Sonstige Verbindlichkeiten 3.831.743,48 3.354
13.482.561,81 10.735

40.497.175,74 36.145

 



Gewinn- und Verlustrechnung
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 nach HGB
der SCHWÄLBCHEN MOLKEREI Jakob Berz AG,
Bad Schwalbach

2020 2019
€ T€

1. Umsatzerlöse 95.274.320,15 93.843

2. Verminderung (Vj. Erhöhung) des Bestands 
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -465.998,56 161

3. Sonstige betriebliche Erträge 390.683,48 931

95.199.005,07 94.935

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 66.913.522,20 66.956
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 19.886,03 30

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 7.110.244,99 7.453
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 1.737.363,77 1.853

6. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.248.694,79 1.249

  
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 16.842.146,72 17.001

1.327.146,57 394

8. Erträge aus Beteiligungen 200.000,00 1.625

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 108,00 0

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 224.170,53 225

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 41.888,63 0

12. Ergebnis nach Steuern 1.261.195,41 1.794

13. Sonstige Steuern 55.270,54 51

14. Jahresüberschuss 1.205.924,87 1.744

15. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 322.940,68 159

16. Einstellung in Gewinnrücklagen -700.000,00 -800

17. Bilanzgewinn 828.865,55 1.103

 



 

 

Anhang der SCHWÄLBCHEN MOLKEREI Jakob Berz AG für das 
Geschäftsjahr 2020, Bad Schwalbach 
 
 

Allgemeine Angaben 
 
Der Jahresabschluss der SCHWÄLBCHEN MOLKEREI Jakob Berz AG, Bad Schwalbach 
(Amtsgericht Wiesbaden, HRB 16179) wurde nach den Vorschriften der §§ 242 ff. HGB 
unter Beachtung der ergänzenden Bestimmungen für große Kapitalgesellschaften (§§ 
264 ff. HGB) sowie des AktG aufgestellt. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach 
dem Gesamtkostenverfahren gegliedert. 
 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Die immateriellen Vermögensgegenstände sowie die Gegenstände des Sachanlagever-
mögens werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bewertet und -soweit ab-
nutzbar- planmäßig abgeschrieben. Bei der Bemessung der Abschreibungen wird auf 
die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer abgestellt. Es wird nach der linearen Methode 
abgeschrieben. Geringwertige Wirtschaftsgüter werden im Jahr des Zugangs in vollem 
Umfang abgeschrieben. 
 
Das Finanzanlagevermögen wird mit den Anschaffungskosten ausgewiesen. 
 

Die in den Vorräten enthaltenen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie die bezogenen 
Waren werden zu Anschaffungskosten oder -unter Beachtung des Niederstwertprin-
zips- zu niedrigeren Tageswerten am Abschlusstag bewertet. Als Verbrauchsfolgever-
fahren kommt die FiFo-Methode zur Anwendung. Unfertige und fertige Erzeugnisse 
werden mit den Herstellungskosten unter Berücksichtigung einer verlustfreien Bewer-
tung zum Bilanzstichtag angesetzt. Für Bestandsrisiken aus der Lagerdauer und aus 
verminderter Verwertbarkeit erfolgen individuelle Abwertungen. 
 

Die Bewertung der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände erfolgt grund-
sätzlich zum Nennwert. Ausfallrisiken sind durch individuelle Bewertungsabschläge und 
durch Bildung einer Pauschalwertberichtigung berücksichtigt. Unverzinsliche Ansprü-
che werden mit dem Barwert bilanziert. 
 
Die Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und werden in 
Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags 
passiviert. 
 
Die Rückstellungen für Pensionen werden auf der Grundlage eines versicherungsma-
thematischen Gutachtens nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren gebildet. Als Be-
rechnungsgrundlagen wurden die Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck, ein 
gesplitteter Einkommenstrend von 0,0% bzw. 2,0% (Vj. 0,0% bzw. 2,0%), ein Renten-
trend von 1,5% (Vj. 1,5%) und eine Fluktuationsrate von 0,0% (Vj. 0,0%) zugrunde ge-
legt. Für die Abzinsung wurde pauschal eine durchschnittliche Restlaufzeit von 15 Jah-
ren unterstellt. Als Abzinsungsfaktor wurde der dazu von der Deutschen Bundesbank 
auf den Bilanzstichtag ermittelte durchschnittliche Marktzinssatz der vergangenen zehn 
Jahre von 2,30% (Vj. 2,71%) angesetzt. Die erforderliche Zuführung aufgrund der durch 
das BilMoG geänderten Bewertung bei den Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen wird bis zum 31. Dezember 2024 mit jährlich 1/15 berücksichtigt (Art. 
67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB). 
 
Die Verbindlichkeiten werden zu ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 



 

 

Erläuterungen zur Bilanz 
 
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist unter Angabe der Abschreibungen des Ge-
schäftsjahres im Anlagespiegel dargestellt. 
 
Die SCHWÄLBCHEN AG unterhielt am Stichtag folgende Beteiligungen: 
 

 
 

Anteil am 
Kapital 

% 

Eigen 
-kapital 

T€ 

Letztes 
Ergebnis 

T€ 
Direkter Anteilsbesitz:    
Harzmolkerei Wernigerode GmbH,  
Wernigerode 

 
100,00 

 
1.290 

 
61 

SCHWÄLBCHEN Frischdienst GmbH, 
Mainz 

 
95,00 

 
11.720 

 
-1.641 

Gesellschaft zur Förderung des  
Absatzes milchwirtschaftlicher  
Produkte GmbH, München 

 
 

33,33 

 
 

81 5 
 
Indirekter Anteilsbesitz:    
SCHWÄLBCHEN Frischdienst Süd-
west GmbH, Ilsfeld1) 95,00 2.946 -207 
COMO food + service GmbH, 
Mainz1), 2) 33,33 472 3 

 
1) Anteilsbesitz der SCHWÄLBCHEN Frischdienst GmbH 
2) Beträge zum Eigenkapital und Ergebnis betreffen Vorjahrjahreszahlen 

 
Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit von mehr 
als einem Jahr betragen 0 T€ (Vj. 0 T€). In den sonstigen Vermögensgegenständen 
sind rechtlich noch nicht entstandene Ansprüche aus Steuerentlastungen in Höhe von 
173 T€ (Vj. 173 T€) bilanziert. 
 
Temporäre Differenzen zwischen handelsrechtlichen und steuerrechtlichen Wertansät-
zen bestehen beim Anlagevermögen mit 90 T€ (aktiv), aus nutzbaren Vorteilen steuer-
licher Verlustvorträge mit 558 T€ (aktiv), bei Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen mit 2.036 T€ (aktiv), bei sonstigen Rückstellungen mit 27 T€ (aktiv). Bei 
der Bewertung daraus resultierender latenter Steuern wurde ein durchschnittlicher 
Steuersatz von 29,1% (15,0% für KSt, 5,5% für SolZ und 13,3% für GewSt) zugrunde 
gelegt. Aufgrund des Überhangs der aktiven latenten Steuern wird von dem Wahlrecht 
gemäß § 274 Abs. 1 HGB Gebrauch gemacht und die latenten Steuern nicht in der 
Bilanz ausgewiesen. 
 
Das Gezeichnete Kapital der SCHWÄLBCHEN AG ist in 1.400.000 Stückaktien mit ei-
nem rechnerischen Anteil von 2,60 €/Aktie am Grundkapital eingeteilt. Die im Jahr 2008 
über die Börse getätigten Käufe von 100.000 Stück (Sept. 14.851, Okt. 55.149, Nov. 
30.000) eigenen Aktien dienten der Kursstabilität, Liquiditätsanlage und der allgemei-
nen Marktsicherung. Auf eigene Anteile entfallen 260 T€ des Grundkapitals, anteilig 
7,14%. Ziel des Kapitalmanagements ist die Sicherstellung der Unternehmensfortfüh-
rung, die Stärkung der Eigenkapitalbasis und eine adäquate Verzinsung des Kapitals. 
 
In die anderen Gewinnrücklagen wurden aus dem Bilanzgewinn des Vorjahres 200 T€ 
und aus dem Jahresüberschuss 500 T€ eingestellt.  
 



 

 

Rückstellungen für Pensionen werden am Bilanzstichtag aufgrund der Anwendung des 
Art. 67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB in Höhe von 201 T€ (Vj. 251 T€) nicht angesetzt. Zudem 
resultiert aus der Abzinsung dieser Rückstellungen mit dem durchschnittlichen 
Marktzinssatz der vergangenen zehn statt sieben Jahre ein Unterschiedsbetrag in Höhe 
von 602 T€ (Vj. 586). Dieser Unterschiedsbetrag ist für die Ausschüttung gesperrt. 
 
Die Sonstigen Rückstellungen werden gebildet, wenn eine Verpflichtung gegenüber 
Dritten besteht, deren Inanspruchnahme wahrscheinlich und die voraussichtliche Höhe 
des notwendigen Rückstellungsbetrages zuverlässig schätzbar ist. Sie enthalten über-
wiegend Verpflichtungen gegenüber Kunden und Lieferanten und aus ausstehenden 
Abrechnungen (3.570 T€) sowie Verpflichtungen aus dem Personal- und Sozialbereich 
(394 T€). Die Kundenverpflichtungen betreffen vor allem Werbekostenzuschüsse und 
Rückvergütungen. Die Höhe der Lieferantenverpflichtungen bestimmt sich anhand von 
Einflussfaktoren, die erst im neuen Jahr feststehen und geschätzt werden. 
 
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus folgender Übersicht: 
 
Verbindlichkeitenspiegel2) Stand 

 
T€ 

Restlaufzeit 
bis 1 Jahr 

T€ 

Restlaufzeit 
über 1 Jahr 

T€ 

Restlaufzeit 
über 5 Jahre 

T€ 
 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

2.225) 
(325) 

248) 
(100) 

1.977) 
(225) 

963) 
 

 

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 

6.649) 
(6.260) 

6.649) 
(6.260) 

0) 
(0) 

0) 
 

 

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 

777) 
(796) 

777) 
(796) 

0) 
(0) 

0) 
 

 

Sonstige Verbindlichkeiten 
 

3.832) 
(3.354) 

3.832) 
(3.354) 

0) 
(0) 

0) 
) 

 

 davon aus Steuern 
 

78) 
(71) 

78) 
(71) 

0) 
(0)  

 

 davon im Rahmen der  
 sozialen Sicherheit 

4) 
(9) 

4) 
(9) 

0) 
(0)  

 

 
 

13.483) 
(10.735) 

11.506) 
(10.510) 

1.977) 
(225) 

963) 
 

 
2) In Klammern angegebene Beträge betreffen Vorjahreszahlen 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in Höhe von 2.225 T€ durch 
Grundpfandrechte besichert. Als Sicherheiten bei Lieferantenverbindlichkeiten dienen 
Bankbürgschaften in Höhe von 40 T€. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern be-
stehen in Höhe von 3.509 T€ und resultieren aus Darlehen.  
 
Die bei der SCHWÄLBCHEN AG ausgewiesenen Forderungen und Verbindlichkeiten 
gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren aus dem Lieferungs- und Leistungs-
verkehr. 
 
  



 

 

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 

Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt: 
 2020 

T€ 
 2019 

T€ 
Verkaufserlöse aus Eigenfertigung 88.324  88.476 
Verkaufserlöse aus Handelswaren 5.673  4.396 
Erlöse aus Dienstleistungen und Vermietung 1.277  971 
 95.274  93.843 

 
Der Absatzbereich umfasst Hessen, Rheinland-Pfalz und die angrenzenden Gebiete. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfremde Erträge in Höhe von 314 
T€ vor allem aus der Auflösungen von Rückstellungen. 
 
Die Aufwendungen für Altersversorgung betragen 438 T€ (Vj. 500 T€). 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten periodenfremde Aufwendungen 
in Höhe von 46 T€. Die Aufwendungen nach Artikel 67 Absatz 1 und 2 EGHGB sind in 
Höhe von 50 T€ (Vj. 50 T€) in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten. 
 

Die Erträge aus Beteiligungen aus verbundenen Unternehmen betragen 200 T€ (Vj. 
1.625 T€). 
 
Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen beinhalten Aufwendungen aus der Zuführung 
zu den Pensionsrückstellungen in Höhe von 118 T€ (Vj. 128 T€).  
 
Bei Anwendung eines relevanten Steuersatzes von 29,1% betragen die erwarteten 
Steuern vom Einkommen und Ertrag 363 T€. Die Abweichung zu den ausgewiesenen 
Steuern vom Einkommen und Ertrag ist vor allem auf steuerliche Verlustvorträge, Be-
wertungsunterschiede in der Handels- und Steuerbilanz und steuerfreie Erträge zurück-
zuführen. 
 

Sonstige Angaben 
 

Nicht in der Bilanz erscheinende sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen aus 
langfristigen Miet- und Leasingverträgen für Betriebs- und Geschäftsausstattungen, de-
ren Restlaufzeit zwischen 1 und 5 Jahren beträgt. Aus den abgeschlossenen Miet- und 
Leasingverträgen resultiert eine finanzielle Belastung über die noch verbleibende Ver-
tragslaufzeit von insgesamt 176 T€. Davon entfallen auf das Folgejahr 111 T€ und auf die 
nächsten 2-5 Jahre 65 T€. 
 
Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats der SCHWÄLBCHEN AG belaufen sich auf 24 T€.  
 
Mitglieder des Aufsichtsrats waren Herr Stefan Nodewald, Staufenberg (Vorsitzender, 
Direktor Mittelstandsbank Mitte/Ost Commerzbank AG), Frau Maren Brückner, Eltville 
(Stellv. Vorsitzende, Trade Marketing Managerin Importhaus Wilms/Impuls GmbH & 
Co. KG), und Frau Susanne Maurer, Nierstein (Sachbearbeiterin Rechnungskontrolle 
SCHWÄLBCHEN Frischdienst GmbH). 
 
Vorstand war im Geschäftsjahr Herr Günter Berz-List, Dipl.-Kfm., Wiesbaden. 
 



 

 

Die Verbindlichkeiten mit nahe stehenden Personen betragen zum 31.12.2020 
3.509 T€ und werden mit 3% verzinst. Alle Geschäfte mit nahe stehenden Personen 
sind vertraglich vereinbart und zu Bedingungen ausgeführt, wie sie mit konzernfremden 
Dritten üblich sind.  
 
Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 156 Mitarbeiter beschäftigt, davon 45 Ange-
stellte, 106 gewerbliche Arbeitnehmer und 5 Auszubildende. 
 
Die Liegenschaft in Marburg konnte nach Ablauf des Geschäftsjahres verkauft werden. 
Der Verkauf führt im Geschäftsjahr 2021 zu einem positiven Cashflow- und Ergebnisef-
fekt.   
 

 
Vorschlag für die Ergebnisverwendung 
 
Der Aufsichtsrat und Vorstand schlagen der Hauptversammlung vor, aus dem Bilanz-
gewinn in Höhe von 828.865,55 € einen Betrag in Höhe von 520.000,00 € auszuschüt-
ten, einen Betrag in Höhe von 250.000 € in andere Gewinnrücklagen einzustellen und 
den verbleibenden Betrag in Höhe von 58.865,55 € auf neue Rechnung vorzutragen. 
 
Die Ausschüttung von 520.000,00 € entspricht einer Dividende von 0,40 € auf 1.300.000 
gewinnberechtigte Aktien. 
 
 
Bad Schwalbach, den 05. März 2021 
 
Der Aufsichtsrat, Der Vorstand 
 

 

 

 

Weitere Hinweise/ Termine: 
 

Veröffentlichungen erfolgen über die DGAP (www.dgap.de), 
ein Unternehmen der EquityStory AG. 
 

Hauptversammlung zum Geschäftsjahr 2020: 28.05.2021 (Plan) 
Versendung des Halbjahresberichts zum 30.06.2021: KW 33/34 2021 
Hauptversammlung zum Geschäftsjahr 2021: 29.04.2022 
 

 

 

 



Entwicklung des Anlagevermögens:

SCHWÄLBCHEN AG nach HGB Stand  +  Zugänge kumulierte Abschreibungen Buchwert
01.01.2020 ./. Abgänge Abschreibungen 2020 31.12.2020

(Angaben in €) U Umbuchungen 31.12.2020

  I. Immaterielle Vermögensgegenstände
      1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
          und ähnliche Rechte und Werte 786.334,50 + 47.666,04 774.572,60 + 39.775,10 133.912,00

U 74.484,06
2. Geleistete Anzahlungen 74.484,06 U (74.484,06) 0,00 0,00 0,00

 II. Sachanlagen
      1. Grundstücke und Bauten 11.599.620,73 + 32.570,77 8.659.459,60 + 216.149,41 5.267.868,54

U 2.295.136,64
      2. Technische Anlagen und Maschinen 31.905.290,24 + 38.253,42 29.282.048,50 + 858.067,26 2.791.109,00

U 129.613,84
      3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.596.127,16 + 175.332,07 2.154.584,15 + 134.703,02 547.077,24

./. (100.488,04) ./. (100.487,04)
U 30.690,20

      4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.941.084,73 + 2.072.889,43 0,00 0,00 2.558.533,48
U (2.455.440,68)

 III. Finanzanlagen
      1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.329.595,42 0,00 0,00 0,00 2.329.595,42
      2. Beteiligungen 14.316,17 0,00 0,00 0,00 14.316,17

52.246.853,01 + 2.366.711,73 40.870.664,85 + 1.248.694,79 13.642.411,85

./. (100.488,04) ./. (100.487,04)
U (0,00)

Stand  +  Zugänge kumulierte Abschreibungen Buchwert

01.01.2019 ./. Abgänge Abschreibungen 2019 31.12.2019

(Vorjahresangaben in €) U Umbuchungen 31.12.2019

  I. Immaterielle Vermögensgegenstände
      1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 

          und ähnliche Rechte und Werte 733.671,55 + 52.662,95 734.797,50 + 18.850,95 51.537,00

2. Geleistete Anzahlungen 73.111,32 + 1.372,74 0,00 0,00 74.484,06

 II. Sachanlagen
      1. Grundstücke und Bauten 12.485.628,16 + 33.703,93 8.443.310,19 + 179.693,35 3.156.310,54

./. (970.754,79) ./. (959.751,79)

U 51.043,43

      2. Technische Anlagen und Maschinen 31.321.423,34 + 224.204,27 28.423.981,24 + 909.051,90 3.481.309,00

U 359.662,63

      3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.658.841,26 + 237.405,38 2.120.368,17 + 140.963,39 475.758,99

./. (300.119,48) ./. (271.671,48)

      4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 938.779,44 + 2.413.011,35 0,00 0,00 2.941.084,73

U (410.706,06)

 III. Finanzanlagen
      1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.329.595,42 0,00 0,00 0,00 2.329.595,42

      2. Beteiligungen 14.316,17 0,00 0,00 0,00 14.316,17

50.555.366,66 + 2.962.360,62 39.722.457,10 + 1.248.559,59 12.524.395,91

./. (1.270.874,27) ./. (1.231.423,27)

U 0,00
























